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dstimmung des Repräsentantenhauses

„jj Washington,  6 . April . Das Reprüsentanten-
>Hai die Kriegsbill mit 373 gegen 50 Stimme « ange-

P oNanration Wisons.
Mpö Washingtons.  April . Reuter meldet : Prä-
1 Mlson hat den Kricgsamtsrat solvre eine Proriama-

iibet den Kriegszustand mit Deutschland Unterzeichner.
Opposition der Demokraten

«TB Washington,  6 . Aprii . Wider Erwarten
>der demokratische Führer Kitschin der Krregsbill
ition, indem er betonte, daß kein Lebensinteresse
lä -.  angetastet würde , und daß kein Einfall tn das
unische Gebiet drohe.

amerikanische Senat erklärt sich sür
den Kriegszustand mit Deutschland.
LTB. Washington,  5 . April . (Nichtamtlich). Das

Ije Büro berichtet: Der Senat hat mit 82 gegen
neu dre Resolution, die den .Kriegszustand erklärt,
nnen.
Annahme des Kriegsantrags

amerikanischen Repräsentantenhaus.
SSm Washington,  5 . April . (Nichtamtlich.) Das

antenhaus hat den Kriegsantrag angenommen.
Washington,  5 . SIpril. 'Meldung des Reu-

i». Bureaus. Im Repräsentantenhaus eröffnete der Vor-
“t des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten, Flood,
Ea >n'-e über die Kriegsresolutwn.: Wir sottttn ent-,

"i-en unseren Platz an der Seite der Entente nehmen, die
i Kampf der Menschheit führt. Unsere Macht soll so ver-
**  werden , daß ein völliger Sieg ihre Anstrengungen

Ter preußische Militarismus soll zerschmettert wev-
Allgemcin herrscht die Meinung, daß die Resolution

riesiger Mehrheit angenommen wird.

bbruch der diplomatischen Beziehungen
schen Amerika und Oesterreich-Ungarn.
MB Wien,  5 . Älpril. Wie die Blätter vernehmen,

in österreichisch-ungarische Botschafter in Washington, Graf
^nwwski, angewiesen worden, die diplomatischen Beziehungen
l den Bereinigten Staaten von Amerika, abznbrechen und
'dir Botschaft und die Konsulate die Pässe zu verlangen,
'fn der Kongreß den Antrag Wilsons ratifiziert , daß der
^wsinnd zwischen Amerika und Deutschland besteht.

„Fremdenblatt" steht tn diesem Vorgehen Oesterreich-
“"»5 einen Schritt , der angesichts des unlöslichen Bünd-

und der in überragender Weise besiegelten Wafsen-
cschnst zwischen Oesterreichs-Ungarn und dem Deutschen

, .(  als selbstverständlich erscheinen und auch wohl den
^meinen Erwartungen entsprechen würde. I
"Urtärische Maßnahmen.

WTB. Washington,  3 . April . Reuter . Der Vor-
der Senatskommission für milrtärischc Angelegen-
Chamberlain, hat eine Gesetzesvoriage eingevracht,

' «te militärische Ausbildung von ungefähr erster halben
,on Mann vorsieht. Dre Vorlage wurde an ernen Aus-

ä verwiesen.
. « TB. Amsterdam,  4 . April . Nach einem hiesigen
lü‘ft meldet die Times aus Washington : Jedermann

hier über den Krieg. Dre Rekrutierung ist in vollen,
Ueberall sieht man militärisches Leben. Man darf

1 von den Vereinigten Staaten keine großen Dienste
tt, denn sie sind nicht bester gerüstet als Englano

liun des Krieges, und die militärischen Maßnahmen,
cher ergriffen wurden, dienen ausschließlich deren
gung. Der Auftuf von Freiwilligen durch den Prä-

vstn wir;, Anlaß zu einer Agitation geben, um
"^kpcditivnsarmee nach Europa zu schicken. Viele wirr¬
es gern sehen, daß einige Divisionen der regulärett

sofort über See geschickt würden. Aber mit Rücksicht
rnkv und mögliche Unruhen rm Jnnerrr wäre es un-

-^ lrch, dre kleine stehende Armee zu verzetteln . Viel-
, ■' wird es später möglich fern, etwas in dieser Richtung
, ^ Uernehinen. Im Augenblick ist es wahrscheinlich, daß
T ^ Ston sich damit zufrieden geben wird , seine gute Ab-

. Dadurch zum Ausdruck zu bringen , daß es das amerika-
s^stiegergeschwader in Frankreich rn eine amerika-
^ruppe umtvandelt und durch Freiwillige verstärkt,

l d f r a ge.
Washington.  5 . April . Meldung des Reu-

^ Büros . Die Exekutivbehörden haben den Kongreß
(m ** sofortige Bewilligung von 680 Millionen Pfund
iiO‘n-‘ für Heer und Flotte ersucht. Von diesem Betrage

ÄW als 58i>Millionen Pfund für das Heer bestimmt.
« Amsterdam,  5 . April . Daily Telegraph mel-
1% , Washington : Die demokratischen Führer des Re-
M ^ Ntenhauses erwarten eine Ausschreibung von neuen

und Kriegskrediten im Betrage von 3000 Mil¬

lion  e n D o l l a r s vor Jahresende . Wahrscheinlich werden
die Einfuhrzölle stufenweise erhöht und die .Einkommen¬
steuer eingesührt. Der durch Kriegslieserungeu für die ame-
rikautsche Regierung und die Alliierten erzielte Gewinn wird
begrenzt werden . Vermutlich werden Frankreich und Rnß-
lanv sofort durch die Uebernahme von Obligationen im Be¬
trage von je 500 Millionen Dollars unterstützt. Außerdem
dürfte Frankreich ein beträchtliches Geldgeschenk angebvten
werden.

PM . Newhork,  5 . April . Wallstreet mißbilligt Wil¬
sons Vorschlag, die Kriegskosten durch Steuern zu decken,
und dre Republikaner sind ebenfalls dagegen.
Dre Volksstimmung.

PM . stzewhork,  5 . April . Lafollette beantragte , die
Kriegeresoiution bis Mittwoch zu erwägen. Dre Stimmung
des Volkes ist allgemein ruhig , jedoch mehren sich die un¬
flätigen Angriffe gegen Pazifisten.

Mehrere Blätter fordern die Ausiveisung der öster¬
reichisch-ungarischen Diplomaten . Die Erörterung darüber,
ob Amerika mit der Entente eng zu,ammengehen folg wird
in lebhastev Weise fortgesetzt.

Tie deutschen amtlichen Berichte.
WTA . Berlin,  6 . April . (Amtlich.) An der Actois-

sront und tn mehreren Abschnitten der Aisne front starker
Artille tiekampf.

In Reims ausgestellte Batterien , dort erkannte Be-
festigungsarbeiten und Verkehr sind von uns wirkungsvoll
besck-vssen worden.

Im Osten rege ruffische Feuertätigkeit.

WTB. Großes Hauptquartier, 6 April. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf an der Artoisfronl hat sich in den

letzten Tagen bedeutend gesteigert, besonders von der Anere
bis zum Südufer der Scarpe lag gestern in Zeitwellen
stackes Feuer aller Kaliber auf unseren Stellungen . Mehr¬
fach vorstoßende englische Erkundungsabterlungen wurden
von unserer Grabenbesatzung zurückgefchiagen.

Auch an der Aisne-Front kam es im Anschluß an unser
gestern gemeldetes, in dem beabsichtigten Umfang voll ge¬
glücktes Unternehmen bei Sapigneul nördlich von Reims
zu lebhaftem Feuerkampf. Wir haben dort 15 Ofs 'izie re,
827 Mann gefangen,  4 Maschinengewehre und 10
Minenwerfer mit viel Munition erbeutet . Ein französi¬
scher Gegenangriff zwischen Sapigneul und La Neuville ist
abgewiesen worden.

Auf dem Westuser der Maas schwoll ln den Mattags-
stundcn das Geschützfeuer vorübergehend an.

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr
reger Aufklärung und Angriffstätigkeit der Flieger und
zu zahlreichen Lustkämpfen. Ein bis Douai vorgedrungenes
englisches Geschwader von 4 FluMugen wurde durch eine
un,erer Jagdstaffeln angegriffen und vemichter. Alle vier
Flugzeuge liegen hinter unseren Linien. Oberleutnant Frea-
herr von Richthofen hat davon 2, also seinen 35. und 36.
Gegner abgeschossen.

Außerdem verlor der Feind 8 Flugzeuge rm Luftkampf,
2 durch Abschuß von der Erde. Von uns werden 3 Fl '.uMuge
vermißt.

Leftli ^ r Kriegsschauplatz.
Front des"Gencralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Südlich von Riga bei Jlluxt Tobvly an der Zlota L'.pa

und Najärowka soiore südlich von Stanislau setzte die rus-
sisci-e Artillerie beträchtliche Mengen Munition zur Wir¬
kung gegen unsere Gräben ein . Ein nach Minenspreugung
gegen die Höhe Popielicha (südwestlich von Bczezanh) vor-
brrck.ender Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfesvon Toboly
(am Stochod) am 3. April fielen m unsere Hand : 130
Offiziere , über 9500 Mann,  15 Geschütze  und
etwa 150 Maschinengewehre und Mrnenwerfer,
si'wrc viel Kriegsgerät aller Art.
Heeresfront des Generaloberst Erzherzog

Joses.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls v Mackensen
Die Lage ist unverändert.
In der Osthälste des Cerna -Bogens nahm zercloeilig das

Artilletiefeuer zu.
Im Wardartal wurden durch Bombenabwurf unsrer

Flieger umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge¬
bracht. _

»STB. Großes Hauptquartier , 5 April . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Der heftige Artillcriekampf zwischen Lens und Areas

hielt auch gestern an.
Nördlich der Straße Peronne —Combrcs setzten nach

mehrmals gescheiterten Vorstößen die Engländer abends zu
neuem Angriff starke Kräfte an , denen unsere Truppen
wieder erhebliche Verluste zufügten und dann auswichen.

Südwestlich von St . Querrtin wirkte die französische
Artillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts geräumte
Stellungen , die anschließend kampflos von. der feindlichen
Infanterie besetzt wurden.

Bei Lasfaux tvurde ein Vorstoß der Franzosen zusück-
gewiesen.

Unsere Batterien brachten ein Muurtronslager bei Ven-
dres (nördlich der Aisne) zur Entzündung . Erderschützte-
rungcu und Knall wurden 40 Kilometer hinter der Front
wahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes urrd kraftvoll dnrck>geführtes
Unterirehmen nördlich von Reims ist gut gelungen; tmr
brachten dem Feind eine blutige Schlappe bei und machten
über 800 Gefangene.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Priuzru Leopold vom

Bayern
Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrupps in die

russisckie- Stellung ein, sprengten einige Unterstände nnd
kehrten mit Gefangenen und Beute zurück.

Bei Czepiele, südlich von Brodh holten unsere Sturm¬
trupps bei einem Vorstoß 41 Gefangene und 1 Maschinen¬
gewehr aus den feindlichen Gräben.

Front des «lcueralodertteu Erzherzog Josef
Keine lvesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generalscldmarschalls v. Mackcuseu.
Aus dem rechten Serethufer bei Garleasca drangen

Erkundungsabteiiungen in einen ruffischen Stützpunkt und
kehrten mit 30 Gefangenen und 2 Minenwerfern in die
eigene Stellung zurück.

Mazedonische Front.
Aus der Crvenastena westlich von Monastir wurden

den Franzosen einige ihnen ans den lchten Kämpftn ver¬
bliebene Gräben wieder entrissen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludeudorss.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB. Berlin,  6 . April. (Amtlich). Seit den am

30 März veröffentlichten Tauchbooterfolgensind nach den
bis heute eingegangenen Sammelmeldungen kveiterhin ins¬
gesamt 134000 Bruttoregi stertonncn  von unsere«
Booten versenkt worden.

Kopenhagen,  5 . April . Berlingske Tidende mel¬
det ans Bergen : Die Bergener Handelsflotte hat im März
einen Verlust von 17 Schiffen mit zusammen 29000 Ton¬
nen erlitten.

Ern Bergener Dampfer hat in Bergen die Besatzung des
torpedierten englischen Fischdampfers Petrelle aus Grimsby
etage bracht. Die Besatzung war erschöpft, als sie von dem
norwegischen Dampfer ausgenommen wurde.

Haag,  4 . April . Die Nederlandsch Telegraas Agent-
schap erfährt von unterrichteter Seite , daß das Kommando¬
schiff der Torpedobootsfiotte von Dover, Lasorey, am 23.
März 5 Seemeilen nordwestlich von Kap Gris Nez torpe¬
diert wotden und gesunken ist.

WTB . London,  5 . April . Die Admiralität meldet:
Ein Minensucher alten Typs ist aus eme Shne gestoßen und
gesunken. 24 Mann der Besatzung werden vermißt.

WTB . Amsterdam,  5 . April . .Heute nacht wurde der
belgische Dampfer Trevir mit Getreide auf der Höhe von
Scheveningen durch ein deutsches U-Boot ver,enkt.
Die Bewaffnung der Handelsschiffe nutzlos.

WTB . Berlin,  6 . April. Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren, hat die Beivaffnung der feindlichen HandclS-
schfffe weiter zugenommen. Die Erfolge unserer Tauchboote
hoben jedoch hierunter in keiner Weise gelitten.
16 Prozent der englischen Handelsflotte
verloren.

In der 13. Liste der Schiffsverluste Englands führt die
Köln . Ztg . 155 Schiffe — zumeist Dampfer — aus, die einen
Raumgchalt von etwa 421000 Tonnen besaßen. Damit er¬
höht sich die Zahl der verlorenen Schiffe auf 1400, gleich
12' H Prozent des zu Beginn des Jahres 1914 vorhandenen
Bestandes. Der Verlust an Laderaum, der ja ungleich
wichtiger ist, beträgt jedoch 16 Prozent ouu dem 1914 ver¬
fügbaren Laderaum. Nur in ganz wenigen Fällen ist der
Untergang durch Nattirgewalt erfolgt ; rn der Hauptsache
haben unsere U-Boote, Minen und die Möwe die Schaffe auf
den Meeresboden geschickt.

Die Revolutiott in Rutzlaud.
Verstärkungen für das Heer nötig.

MTB . Petersburg,  4 . April . Knegsminister
Gutschkow hat einen Tagesbefehl erlassen, worin hervorge-
hnben wird , daß die aktive Armee neuer Bestände an Osft-
zieren und bedeutender Verstärkungen oedars. 'Deshalb er-
klärt der Minister , daß kein Offizier oder Soldat , der nicht
im Rücken der Armee nützliche Beschäftigung hat , dort bler-
ben darf , sondern sofort zur Front zu gehen hat . 'Der
Minister weist gleichzeitig alle Armeebesehlshaöer und alle
Vorstände der militärischen Verwaltungsöezarke an , die
Listen der dort beschäftigten Öffizrere und Soldaten zu prü-
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sen ab nur die zu behalten , die wirklich unentbehrlich sind,
die übrigen sollen in die Reserveregimenter versetzt werden,
um schnell ausgebildet zur aktiven Armee geschickt zu werden.
Zeistvrungswerk an der O st se e s ko t t e.

PM . Stockholm,  4 . April . Nach Meldung von zu-
Verlässiger Seite ist bei den Unruhen der Ostseeslotte nicht
nur das Linienschiff Paul 1. schwer beschädigt worden, bet
teil Kämpfen an Bord wurden auch, sämtliche Offiziere ge¬
lotet . Von den bei Helsingsors liegenden Schiffen wurde
d»e Poltawa ernstlich beschädigt. Dle Soldaten versuchten
hier, das Panzerdeck zu sprengen. Auf dem Linrenscht'ff
Slaia wurde der Kessel von den Maschiiusten gründlich zer- i
stört. Hier ist ebenfalls eine langwierige Reparatur nötig. !
Tie Besatzung des Linienschiffes Slava beschloß jetzt, samt- !
liche Orden der Regierung zurückzustellen.
Freilassung der deutschen und oster reich - s
i ' ch? ii Geiseln.

WTB . Petersburg,  4 . April . Die provisorischeRe-
gieruaz ordnete an, daß 500 Geiseln feindlicher Staatsange - !
Hörigkeit, die im feindlichen Gebiete bei verschiedenen Offen- !
siven russischer Truppen gefangen genommen wurden, wie- !
der rn Freiheit gesetzt werden sollen, da sie die Gesängen- -
nähme von Personen , deren einziges Vergehen die Treue .
gegen ihr Vaterland darstellt , für nicht gerechtfertigt hält . :
En gri sche Pläne zur Beherrschung des neuen
Rußcand.  j

TTA . Berlin,  5 . ülpril . Die Financial Ti '.nrS macht !
Ser Negierung folgenden Vorschlag: Wir sollten als das i
älteste Parlament sofort eine Deputation starker Pärlamcn - j
tarier entsenden, um die neuen Minister dazu zu beglück- \
wünschen, daß sie unseren politischen Fußtapsen folgen, \
Gleichzeitig können unsere Delegierten ihnen mit einem I
ivlchen Rat zur Seite stehen, wie sie ihn wünschen oder
brauchen, mit Rücksicht daraus , daß sie ehrenhafte Männer
sind, aber früher niemals am Staatsruder gestanden haben
und nicht mit Parteirntrigen und den Machenschaften feind¬
licher Agenten wie unsere älteren Parlamentarier vertraut
sind. Das ist der Weg für die andauernde Festigkeit des rus¬
sischen Bündnisses.

Kein neues Uriedensangebot.
Aus Berlin bringt die Kölnische Zeitung folgende er¬

sichtlich von sehr maßgebender Stelle stammenden Dar¬
legungen über die gegenwärtige politische Lage.

Was der Reichskanzler am 29. März im Reichstage
über Rußland gesagt hat , gehört zu derm bedeutsarnften
Kundgebungen, die während des Krieges vom Regierungr-
tisch aus erlassen worden sind. Die ausdrückliche Erinne¬
rung an die Tatsache, daß der Kaiser im Jahre 1905 dem
Zaren geraten hat , sich den berechtigten Reformwünschen
seines Volkes nicht zu widersetzen, macht dem Märchen
ein Ende, die deutsche Regierung habe sich zu einer Unter¬
stützung des früheren Regimes in Rußland herbeigelassen
Das ist eine wichtige Feststellung gegenüber den Persuchen
unserer Feinde, in Rußland das Vorurteil gegen die deutsche
Regierung zu befestigen. Ebenso bedeutsam ist die ausdrück¬
liche Erklärung , daß wir uns nicht in die inneren Ver¬
hältnisse Rußlands e i n m i s che n. So selbstverständlich auch
diese stets eingenommene Haltung ist, so nötig ist es §e-
wvrden, sie aufs neue dem russischen Volke in Erinnerung
zu bringen , und es ist im deutschen Volke lebhaft begrüßt
worden, daß diese Feststellungen erfolgt sind. Ebenso ein-
niütig stinlmt man in Deutschland der Erklärung des Reichs¬
kanzlers zu, daß wir den Wunsch haben, möglichst bald wie-
der mit dem russischen Volke in Frieden  zu
leben und zwar in einem Frieden , der auf einer für alle
Teile ehrenvollen Grundlage aufgebaut ist. Diese Kund¬
gebung des Reichskanzlers muß maßgebend sei für di? Be-
urteilung der Gerüchte, die sich im Ausland wie rin In¬
land an die Rede des Reichskanzlers wie auch an die
Aeußerungen geknüpft haben, die der österreichisch-unga-
rische Minister des Aeußern Graf Czernin  dem Leirer
des Wiener Fremdenblattes gegenüber getan hat und an die
Stellungnahme leitender deutscher politischer Kreise zu diesen
Auslassungen. Es ist aus der Lag: heraus verstänökich, daß
an alle diese Aeußerungen, wie auch an die Nachricht von
der Fahrt des Verbündeten Kaiferpaares  und der
leitenden S t a a s m ä n n e r ins Große Hauptquar¬
tier  zahlreiche Kommentare geknüpft worden sind. Es ist
bedauerlich, daß einige davon den richtigen Weg verfehlen
und dazu beitragen , den Eindruck zu erwecken, als stünden
wir im Begriff , mit einem neuen Friedensangebot an die
Feinde hcranzntreten . Diese Deutung  dessen , was sich
in den letzten Tagen abgespielt hat , ist unrichtig.  Daß
wir grundsätzlich bereit sind, in Verhandlungen für einen
ehrenvollen Frieden einzutreten , ist von der deutschen Re¬
gierung wiederholt offiziell erklärt worden, und über die
Vorbedingungen dazu kann niemand im unklaren sein.
Daran kann auch die Gestaltung der Dinge in Amerika
nichts ändern . Diese klare Sachlage darf nicht durch falsche
Auslegung der Kundgebungen und Vorgänge der letzten
Zeit verdunkelt werden. Wir sind tn der Lage, in Ruhe
a b >v a r t c n zu können, wie sich die Dinge im Lager unserer
Feinde entwickeln, und wir lassen uns diese Ruhe, die sich
auf die Erftlg : un ;c"er Waffen . '.'» Lande und zn Wasser
stützt, nicht rauben . Ber der Möglichkeit, daß die Gerüchte -
und Deutungsvcrsuche noch weiterhin den falschen Weg :
aewn , erscheint es nötig , noch einmal ausdrücklich fest- !
zustellen, was sich auf Grund der maßgebenden Erklärun ’
Mi des Reichskanzlers von selbst verstehen sollte.

Entzland.
Der geringe  K a r t o f fe  l vo r r a t.

TDA . Berlin,  4 . April . Wie die Times mitteilt , j
erklärte der Unterstaatssekretär Fathurs im Unterhaus , i
daß in Großbritannien — außer Irland etwa 150 000 j
Tonnen Kartoffeln vorhanden sind. Das bedeute, daß bis -
Mai auf den Kops der Bevölkerung ein Pfund Ivöchentlich >«
entfällt . Thorne (Arbeiterpartei ) wies jedoch daraus hin. !
daß im Osten Londons Familien von acht bis neu-t Köpfen j
nur drei Pfund in drei Wochen bekommen konnten.

Tü ' kei.
E nv er P a scha übe r d i e Kriegslage.

WTB . K o n sta n t i n o p e l , 9. April . Bei einem heute !
nachmittag vom Großwesir in seiner Eigenschaft als Haupt
der Partei für Einheit und Fortschritt den Parieunirglie-
dern gegebenen Tee hielt Enver Pascha, der von »einem Be¬
such- im deutschen Hauptquartier und an der Westfront zu
rückgekehrt ist, eine Ansprache, in der er die militärisch^
Lage schilderte, die, lirie er sich ausdrückte, sehr befriedigend

und beruhigend an der West- und Ostfront sei. Hinsichtlich
des deutschen Rückzuges erklärte der Minister , dieser sei eine
Maßnahme , die an Wert einem Siege gleichkomme. Die
Ausführungen des Ministers machten großen Eindruck.

Ostern.
Uno wieder ist es Ostern gelvorden. So lang und halt

der Winter seine Herrschaft auch ausübte , mit trotzigen Ge¬
bärden, sein Eispanzer und seine Stärke schmölze., doch vor
der Macht des höher und höher steigenden Sonnenbaltes
dahin . ES lv-ill Frühling werden an allen Ecken und Enden.
Die Statur feiert ihr großes, majestätisches Auserstehungs-
ftst. Sie sprengte des Winters starre Bande , aus dein
Tode erwachte junges Leben, das sich überall rührt und
sprossen und sprießen will . Alles Vergängliche ist nur ein
Gleichnis. Sv ist uns auch das alljährliche Wftdererwachen
der Natur aus der winterlichen Erstarrung nur em Symbol
der großen Ostertatsache, die sich an allen Menschen offen¬
baren soll. Ostern ist die Auferstehung und das Leben, die
Oftertatsache verbürgt uns den Me -z des Lichts über die
Finsternis , des Lebens über den Tod. „Der Tod ist tot , das
Leben lebt, — Das Grab ist selbst begraben" heiß, es in
ein cm Kirchenlied des 18. Jahrhunderts . Des Ostersegens
können lvir freilich nur teilhaftig werden, wenn >vir nicht
nur die Osterbvtschast anhören , sondern wenn wir unser
ganzes Leben nach dem Vorbild des Osterfürsten einstellen
und gestalten. Die fromme Sängerin , die tut Jahre 1667
verstorbene Kurfürstin Luise .Henriette von Brandenburg,
sagt in ihrem unvergänglichen Kirchenliede „Jesus , meine
Zuversicht" in dem letzten Verse: „Nur daß ihr den Geist
erhebt - - Von den Lüsten dieser Erden, — Und euch dem
schon jetzt ergebt, — Dem ihr beigefügt wollt werden."

So ist's . Die Auferstehung und das Leben sind nicht

««wffllllUIIIII IIUIIIU»

Willst Du
unseren todesmutigenDBoot Helden

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
LeSen und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub-
und BernichLungspläne

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zeichne Kriegsanleihe!

Gaben, die uns von außen her ohne unser ZuUrn in den
Schoß sielen, sondern Kräfte , die uns zwar m das Herz ge¬
legt sind, die wir aber täglich und stündlich über u :rd stärken
wüsten, damit sie in uns wachsen, uns führen und regieren
und uni in allen Versuchungen und Nöten und auch im
Tore den Sieg verleihen. Nur die innige und unauflösliche
Gebundenheit an Gott , die wir allein im beständigen Kampfe
gegen da-. Böse, Unrechte und Unreine erringen können, kann
uns die Kraft verleihen, auch aus den schwersten Lebens-
Prüfungen und auch aus der Todesstunde siegreich und
triumphierend hervorzugehen. Der Tod ist verschlungen ui
den Sieg, Tod, wo ist dein Stachel , Hölle, wo ist dein Sreg!
Wir haben in uns die untrüglickfe Bürgschaft, daß wir zu
kem zurückkehren loerden, von dem wir ausgegangen sind
und tzer.l wir verbunden geblieben waren , ,'o lange wir
uüiieUu. Der Gottessohn sprengte das Grabes Pforten und
stieg zum Licht empor; wir müssen die Gotteskindichast er¬
rungen haben, ivenn wir Ostern halten sollen mit ihm, denn
nur Gottes Kindern ist die Auferstehung befchledc» und das
Leben. ES gibt nichts Größeres und Höheres, als den
Gotteöfricden in der Brust zu tragen , der uns über alles
ErdencetL und Wehe erhebt und uns mit dem frommen
Säuger sprechen läßt : Es kann uns nichts geschehen. Als
Ivas er hat ersehen und was uns heilsam ist.

Tiefer und inniger noch als sonst wohl werden wir
uns in diesem Jahre der Größe des Ostergedankens und
der Ls-crlatsache bewußt, da wir das ötitte Kriegsostern
feiern. An der Schwelle des Festes hat sich die große Zahl
unserer Feinde noch um einen vermehrt , auch Amerika hat
sich in die Reilfen unserer Widersacher gestellt ES ist der
Ojtcrgedante, der uns gegenüber dieser Welt von Feinden
aufrecht erhält . Das Gute wird siegen und triumphieren.

das Böse untergehen. Nicht auf die Zahl der
die Größe der Kampfmittel kommt es letzten
sondern aus den Geist, der in den Streitern
und auj die Gerechtigkeit der Sache, um die ge
Das -reiß und fühlt man auch aus der Gegen
die maßlosen Verleumdungen und Bemühungen
Unrecht und Wahrheit in Lüge zu verkehlen.
uns von der Erde vertilgen und sich in den
das ist das brutale Ziel der Feinde, das aus «
Verdiehungskünsten deutlich hervorleuchtet . Air-
uns nicht. Ist Gott für uns , >ocr mag wider
In dieser großen und ernsten Zeit hat sich unser
Volk enger und inniger um seinen Gott geschart
und der Auserstehungsgedanke ist lebendiger ä,
worden, als er in der gemächlichen FriedenSzeit
erlebt eine Wiedergeburt , es feiert Ostern mit > r
in der Wahrheit . Da kann die Erfüllung der Oste?
nicht ausbleiben , die da lautet Triumph und

Aus Provinz und Nachbargeb'
.!: Hinweis . Am 5. April ist eine Betau

erschienen, durch welche sämtlichen vorhandenen an
helgestellten Rohdachpappen, Teerdachpappen und
Dachpappen jeder Art und Stärke beschlagnahmt
Trotz der beschlagnahme bleibt jedoch die Veräw
Erfüllung eines Auftrages des Königlich Preu«
genckur-Kömitees, sowie auf Grund eines Frcig_
erlaubt . Ebenso dürfen: aus den vorhandenen
Aufträge , welche bis zum 5. April von einer ftaatfr
kommunalen Behörde erteilt waren , erfüllt werden,
ist trotz der Beschlagnahme die Verarbeitung vor,
pappen zu Dachpappen und die Verarbeitung
Mengen, deren Veräußerung und Lieferung gest.
sowie den Selbstverarbeitern und Selbstverbrau
einmalige Verarbeitung einer Gesamtmenge von '
Ouadratmtr . Rohdachpappe und Dachpappe aus den
Vorräten erlaubt . Gleichzeitig sind die beschlag
Gegenstände einer Meldepflicht und Lagerbuchführ"?
würfen. Die erste Meldung ist über den am 5. April
lich torhandenen Bestand bis zum 15. April au lag
strss-Meldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
lichen Kriegsministeriums in Berlin aus einem r
Meldeschein zu erstatten . Nicht betroffen durch die
machnng werden Dachpappen und Rohdachpavpm, V
Gebrauch gewesen sind oder sich im Gebrauch öes-nSM
die beim Inkrafttreten der Bekanntmachung zur
düng für einen Bau bereits auf der zugehörigen1
lagern , oder die nach dem 5. April aus dem ReichZur
eingesührt werben. Der Wortlaut der Bekannt»
der für die in Betracht kommenden Kreise wichtig ist,
in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck in
amtlichen ' Tageszeitungen veröffentlicht und ist bei
Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Pvlizeiöck
einzusehen,

!; Katzenelnbogen , 6. April . Bei dem am 9.
i'.n Saale des Herrn Karl Biehl stattsindendea
kommen ackit von Fräulein Constanze Mäher aus Bo«
Verein Kriegsbeschädigten-Erholungshcim Kayeae-
gcwidmetc Gedickte zum Vortrag . Hiervon sind dr
Lolksliederton gehalten, in Musik gesetzt, und Wervckl
der Opcrnsängerin Frl . Friedet Günther aus Fr
a. Main Vvrgetragen. Die Gedichte besingen den
besonders aber Katzenelnbogen und seine Umzegetzd.

:!: Limburg . 6. April . Herr Christian Freusckff.
Arbeiter in der Königlichen EUenbahnhauptwerkstätte
bürg , vollendet heute sein 80. Lebensjahr . In seinerb
lichen Eigenschaft als Vorschlosser, steht er noch rüstif
Schraubstock der Wcichenwerkstatt-Abteilung . in ge"'
hasicr Pflichterfüllung , geehrt, geachtet und beliebt b
Vorgesetzten und Mitarbeitern , in treuem Wirken
Vorbild namentlich für die jüngeren Arbeiter.

Kms rrnA
c Auszeichnungen . Dem Schützen Wilhelm

Sohn des Konsumverivalters Schaft , bei einer Mir,,
^eiochrabteilung an der mazedonischen Front , ist
garrsche Tapferffätsmedaille verliehen worden. -M
Wehr mann Gefreiten Rudolf Reuter , in einein bah
Futzartillerieregiment , wurde wegen besonderer Ta
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl. verliehest
steht seit Kriegsbeginn im Felde.

c Gedenkmünze . Im Schaufenster von grl/»
Römcrstr ., ist von heute an die als Anhänger ui SllW
saßle und mit besonderer Widmung versehene -isernc/.
,:rüi-ze ausgestellt , die d^m 300. Einlieserer in der h>->
Golcunkaufsstelle überreicht werden soll.

:!: Arzbach , 5. April . Dem Vizefeldwebel Edrack
mann, Sohn des H>egemeisters Tillinann , in einem»,
Jäger -Batl ., der schon im Oktober 1914 das Eiserne
2. Kl. im Westen erhalten hatte , wurde am 22. März
in Mazedonien für besondere Tapferkeit auf Höbe*
das Bulgarische Vervienstkreuz verliehen.

Aus Diez und UmgeoenÄ.
d Auszeichnungen . Ter Wehrmann Wilhelm

im Infanterieregiment Nr . 70 wurde zum Gefreite»
fördert . Dem Gefreiten Wilhelm Moritz, in eunm.
Regt., wurde das Eisenre Kreuz 2. Klasse verliehen.̂

d Schulzeichnungen . Bei der Zeichnung aus
Kriegsanleihe haben sich die hiesigen Schulen (Vol
Realschule und höhere Mädchenschule) bis jetzt sehr
leilior . Die Schulkinder der Volksschule ^eichneteW
Summe von 7000 Mark , und die Realschule nick
Töchterschule zusammen 28000 Mark.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Aus meine Umdruckverfügung vom 25. tzlugasA

J .-Nr . I. 7782, sind mir in dankenswerter Weise aus
Gemeinden des Kreises Ortseingesessene bezeichnê >v"'
die sich bereit erklärt haben, Urlauber aus dem Fe« ,
nähere Angehörige in der Heimat nicht besitzen. taA
aufzunehmen. Ta sich die betreffenden militärischAiZ
stellen mit großem Beifall über das Entgegenkommen•
ten, würden durch etwaige weitere Zusätze einer ff'Z
Anzahl ordentlicher und verdienter Urlauber ohne "
hörige Erholungsstätten eröffnet Iverden könne».

Ich eriuche daher um entsprechende Aeußerung
14. ds. Mts . vormittags , sofern Zusätze zu Ihren da»̂
Angaben zu machen sind.

^Einer Fehlanzeige bedarf es audernsaUs nicht.
Diez,  den 7. April 1917.

Der Landrat : D u d e r st a d t.
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MLUMst ffl -AN7T/lliri
.„ TCT0A5 SI6NAL -WENN DRAUSSEN VOR OE« FEIND
t-crrre sturmanoriff bevcrstemt •olitzschne ll

I 7-.LSEN DIE BLANKEM EISEN AUS DER/ISCHEIDE UNDI JERHAET WARTET JEDER AUF DAS/ /«OMMANDO:

■INS ALT.Wfü 'CH!  7 / \AR5Q1?
JUrt/VT DONNERNDEM HURRA CiN/ /ÖE6NER IM HANDIeSWENSE ZU WERFEN-AUCH IHR in//l /LANDE-DIE IHR SIS
1 »ER IN RUHE EUREM OEV/LREE// / j  NACH6EHEN

KONNTET ‘TRETET ZUM/ . / ENDHAMPF AN!

Bckilmitmalhulig.
Die Gras- und Weldenmitzimg

.jed en rrum / ' '/mmi
53 LAUTET DAS

?ZOCMNET Kftl£63ANLöHE\ .
_KOMMANDO ■UM

J ORAU55EN IN C5T UND
IN DER LUFT NEUE

den rEINCEN
IANZIELL NICHT
SRE KÄ/*\ PF £ fl

I VI OE5CHt/Cr
I HEfT HIN FÜa

UND tfIRt

A

'UNSREN BRÜDERN DA
V/EST-AUF DER SEE UND

/KRAFT ZU VERLEIHEN UND
ZEUSEN' DASS WIR AUCH

NI2DERZURIN6EN SIND*
/6EBEN -6ETREU DEM EID’DfN

/FREUDIG LEBEN UND 6ESUND
EUCH«.EURE ZUKUNFT-

.IHR SOLLT JA CARNICHTS OPFERN
NICHT LEBENw-öESUNDHErp NICHT
celdo Cut nur eure PFLICHT

'SOLLT IHR TUN-DEM VATERLAND
, DENEN GEGENÜBER‘DIE FÜR EUCH
DEN FRIEDEN ERKÄMPFEN! DRUM:

<1EDEN PFENNto HCRAUM
zeichnet  nrnsANumni

e«N FELDGRAUER.

s ci steuerpflichtigen , Wasserbau fiskalischen Grundstücke bon
dtT,2ahu svllen auf sechs Jahre für die Zeit vom l. April
l .tti  brS 31. Marz 1923 in öffentlicher Berstetaecuna meist-
buste t/d verpachtet werden.
. . Gleichzeitig soll von den steuerfreien , fiskalischen Grund-
stuelen, lote Leinpfad , Anlandungen , Flußufer und deralei-
chen und von den steuerpflichtigen sowohl ivie steuerfreien
Wrundstuaen in denjenigen Gemeinden , in denen ein Kvn-
Ivli/acionsversahven schwebt, der Aufwuchs gegen gleich bare
Zahlung meistbietend aus ein Jahr versteigert iverden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Am 11 . A p r i l d s . I s ., vormittags ) Uhr  in

ut u u r g . an ocr , 2aön »Sc!)leufe für die Gemarkungen
Aehrn bis emfchliex.ltch Diez.

Am Freitag , den 13 . April,  9 U h r v o r m i t -
t a g s an der Schleuse B a l d u i n st e r' n für die Gemarkiui
gcir Altendiez bis einschließlich. Kalkofen.
in ^us Verlangen zeigt der Schien,enloarter Korn am
10. ds . Mts . die Grenzen der fiskalischen Parzellen von
Dehrm bis Diez, der Vorarbeiter Schang am 12. ds . Mts
voll Altendiez bis Kalkofen , beide soweit tunlich auch außer
drefer Zeit vor.

Diez,  den 5. April 1917.

Königliches Wafferbauamt.

Forderungen

i/Jiv. 4073 II . Diez,  den 7. April 1917.

Lrtr . Werbearbeit für die 6 . Kriegsanleihe.
Diejenigen .Herren Bürgermeister , die noch mit der Er-

..igung meiner Umdruckverfiigunz vom 22. Marz d. Js .,
s-Rr. II. 3026, betreffend Zeichnungen auf die 6. KriegS-
iiikihk im Mckstande sind, iverden hieran mr't Frist von
«liestens 24 Stunden  erinnert.

Der tzandrat : Dudrrkadt.

ledcr Art . welche für den Neubau des Bicinalweges
ovn Katzenelnbogen n ach Roth  noch ausstehen , wolle
men wegen Rechnungsabschlusses bis zum 15 d' eses Monats
tri dem Landesbauamt zu Diez durch Einsendnna einer
Rechnung anmelden.

Der Borstand des Landesbauamls.

Aufruf.
Zeichnet Kriegsanleihe!

Schließt Kriegsanleiheverstchr-
rrrngen av!

Diese Geldavlage Hilst unstre Fkinde besikge»
und sic ist eia nntes zivsbrivgentes Geschiist!
in

Ueberlandzentrale.
Tie Hochspannungsleitungen ans der Strecke von der

K ' II. 4066. DiSZ , den 5. April 1917.
A » die Herren Bürgermeister

Setr. Bestandsaufnahmen von Schuhwaren.
rDie mit Verfügung vom 23. März d. Js . J .-Rr . II.» 79.  TK'fnrh ^rfz» .*» Si?/»*».Krersblatt Rr . 72, geforderte Einsendung des Ver-
GM derjenigen Geschäftsleute , die Schuhwaren auf

.5er «aben , loitS) in Erinnerung gebracht und b e st i m m t
Minen 2 Tagen  erwartet.
-Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Vorsitzende des Kreisansschusses.
Duderstadt.

BcllllMMIIhMg.
Wnir* gefunden sind eingeliefert worden : Geldbörse mit
^, ^ «Mntumsansprüche sind binnen 6 Tagen geltend

Holzappler -Hütte bis zur Aufbereitung Laurenburg sind ab
Donnerstag , den 5. April , dauernd unter Spannung.

Es wird streng davor gewarnt , die Maste dieser Lätung zu
besteigen. Das Berühren der Leitungen auch rtwa herab-
fallcnder Drähte ist unbedingt tödlich.

Jeder Deutsche, der sein Vaterland liebt , will , daß wir
dem fett 2*4 Zähren geführten , uns aufgedrungeneni

Kaurpf gegen eine Ucbermacht von Feinden auf der ganzen
Eire ftegreich bleiben , baß wir einen Steg erringen der
uns gestattet , unfern Feinden die Bedmgungen vorzuschre :--
ben , die nottvendig sind, um künftig vor dresen Feinden
ucurse zu haben . Stegen wir nichh, so werden wir auch üinftra
keine Ruhe haben und der Kampf wird von neuem ent-
vrciincii . Unterliegen wir m dtesem furchtbaren Kumpfe
so wcrv unser deutsches Vaterland eine Wüste werden , wie es
schon in früheren Jahrhunderten gewesen ist, als sich ivel-
phes Volk auf Deutschem Boden tummelte , die deutschem
Stamme auspreßte und dies immer wiederholte , sobald nur
wieder ein geringes Maß von Wohlstand in deutschen Landen
entstanden war . Daß uns dies auch jetzt bevorstehen würde
haben unscre Feinde oft genug in ihren Parlainenteti und
m den Tageszeitungen angelündigt.

Den deutschen Militarismus wollen , sie
vernichten!

,2n diesen Worten sind alte ihre Rachepläne verborgen.
Was steht uns darnach bevor.? Eine Kriegsentichädiguno
mußten wir bezahlen , die unser ganzes Natio -ial -Vermöge»
au,,augen würde . Unser ganzes Land würde von den Fein-
den auf - Jahrhunderte so belastet , daß wir wie Sklaven
für unsere Feinde arbeiten müßten.

Aber wir werden siegreich bleiben,  wenn
>in,erer Regierung und unserem Heere die Mittel gegeben
Iverden , die notwendig sind, um den Kampf mit aller Kraft
weiterführen zu Wnnen , bis unsre Feinde nieder-
gernngeii sind.

Worin bestehen diese Mittel?

Mam-Kraftioerke Akttengesküschaft.
Bettiedsübleilung Llmbulg.

hsbensiaiikenchlno
Römechraße 62  Bad Gms * Central -Hotel

In Geld, Geld nm  nochmals Geld!
Unsre Feldgrauen rufen:

Sorgt für ausrrichepde Muuitio », sorgt für Gravoten
u«d alle übrigen Kampfmittel, daun werden wir de»
Feind besiegen. Flammende Worte, die wir beher-

zigeu muffe». Aber dazu gehört Geld!
Das Geld zusammen zu bringen , kann nicht schwer

hatten , denn es ist in unserem Vaterlande vorhanden Es
mutz gegen gebotene gute und sichere Zinsen

Reiche geliehen werden.dem

Uarnehmes Ltchtspiettheater.
Programm für ersten und zweiten Oster»

von 3— 11 Uhr.

^ob Ems,  den 8. April 1917.
Die PolizeiverwAltung.

Verkauf von Pferdefleisch.
itel Somstag, von 3 Uhr nachmittags ab gelangt
huschen« chlachrhof Pferdefleisch zum Verkauf.
v » d Gm, , den 7 . April 1917.

Die Schlachthsfverwaltnng.

Deutsch.r Kenßfilm

Tod auf Zeche Silva.
Treebdie eines Arztes in 5 Akten. Spannend von Ansang

bis zum Ende.

U>. ;
einem,
ferne
März 1
v<ihe

Pflichtfcnerwehr Diez.
»m Rit,woch . ven ll . AP . il 1817 , nachmittags
rmeb! "?" bwe Uebung der gesamten Pflicht-
it .»,,, - ^ deij . lvcn tzaven aUe gcmrwchtpflich-
twZttetziich  neu hmzugekomwenen zu erscheinen..

Spritzenhaus . Verspätetes oder Nichterschei-
nacd den Bestimmungen der städt. Polizeiverordnuna

* September 1906 bestraft.

Befreiung von der angesetzten geuenvehrübung
El ^ ich oder zu Protokoll bei dem Brandmeister

LIK « - W oche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Der Detektiv wieder Wille » .
Flott gespieltes Lustspiel in 3 Akten.

Die Seele einer Fra « .

Kann es in unserem Vaterlande , wo jeder Einwohner
mindestens eine gute Volksschule besucht chrt. kann es da
noaf Burger geben, die da glauben , das Geld , das sie dem
Vatermnde leihen , .sei gefährdet ? Man ,oUte nickt qlau-
mn , dap ein solcher Gedanke auftommen konnte .' Leider
ist es aber doch noch so. Damm Ihr alle , die Ihr bereits
Krcegsanlkihe gezeichnet habt , übt Euren persönlichen Ein
ftUst aus auf alle dre lauen , in Sorge um ihr Gels befind-
ichen Mitbürger , überzeugt sie, daß dos Geld unbedinat

Ncher steht . Unser deutsches National -Vermöqen , unser
Kandel , unsre Industrie , unsre Landwirtschast , unsre ganze
Bolkskrast , dre nach diesem Kriege von neuem aufblüheir
uu' rden , bürgen dafür , daß jedem das Seimgc erhalten
"Gibt und daß jedem das Kapital und die Zinsen , wie ver-
iprocheii , gezahlt werden.

Eroßes Drama in 4 Akten. In der Hauptrolle : Dle bild¬
schöne Künstlerin Fern Andra

^ , - o- uu ucui ^ i unumein -ei

L^ - ü?-556ebracht werden, und zwar solche wegen Krank-
^ Eniüenverhältnisse spätestens 6 Stunden vord er

^^ jokche wegen Abwesenheit vom Orte oder soilftiger
-^ unl Tage der Bekanntmachung der Uebung, jpä-

Ostermontag,
den V. April 1917 , nachmittags 3 Uhr

im Saale des Herrn Karl Biehl »Zum grünen Wald«
in Katzenelnbogen

KONZERT.
1 io. pril er.

»rette #.
August V

eise aus W
ichit .' t
dem
tgen . tc'D'Ä
l.ä rischenW
iomineN

^freiungsgründe werden hauptsächlich nur angesehen:
^ a oder bekannte Krankheit ; 2. plötzlich etntretende

Faunlie , bie die Anwesenheit des Feuer-
" »en bedingen.

1« olUnß toon ber  Feuerwehrpflicht wird auf das
»Li«. 21  ■ Juni 1906 veriviesen

sind anzulegen.
*’ b n 4 . Ap .il 1917.

_ _Die Polizeiverwaltung.

Ausgelührt von der Musikabteilung des 2 . Ers .-Bails.
Inf .-Bgt . Nr . $ 7 in Darmstadt , unter Mitwirkung

der Opernsängerin Frl . Friedei Günther
aus Frankfurt am Main.

Numerierter Platz 2 » , 1. Platz 1,25 Ml-.. 2 Platz 75  Pf„
Kai tenvorverkauf bei Herrn Ka:I Bielil (Zum gjünen Wald! und

Veriauf an der Kass **. 2387

„ ^ . Bckaiintmachllng.
'iitger̂ L den 10. April d . Js . lvird die von der

Lebensmittclstelle
für den Swvlbezi k D :cz

4/6 zur Ecke eröffnet . Die
j°°ße ^^ ^ üebcl  der städtischen Polizeiverwaltungi . , a- i wrrd aufgehoben.

^ 5. April 1917.
Der lLiagistrai.

Waschmeifter , Aufseher , sowie Dreher,
Schloffer und Schreiner

6 ^ ^ ^ ö' Elufbereitung nach Schlesien gesucht.
Gegend schon, Berpflegung gut. ^
sn,.r/ ^ ^ ^ Etliche Angebote mit Angaben über An¬
sprüche, Faimlienverhaltnifse, Auskunftsquellenund Ver¬
gangenheit an Vergingenienr Schranz,

_Diez , a. d. Lahn — Freiendiez.

Darum nochmals auf zur
Zeichnung auf di « Kriegsanleihe!
w . ^7er nicht größere Summen zeichnen kann , zeichn»
kln .uc . Eme leichtere Art , Kriegsanleihe zu zeichnen , ist
Al' ghcutz einer Knegsanleiheiiersichetung bei der Nassau-
l,c,en Lantwsbank . Bei dn hiesigen Bankstelle und im
^ut ^an,e wird hierüber Aufklärung gegeben.
- - uterzerchneten bitten unsere Mitbürger , ieder nach
,ciurn Mitteln , Kriegsanleihe zu zeichnen oder Kriegs
anleihcocrilcherung abzuschließen.

Bad Ems , den 5 Bprl 1917.
w Balzer , Rentner Bleichrodt , Schreinermeister . Cursch-

w!!Hntner '«» Ebner , Rendant . Ermisch , Hotetbesiber
Gerhard !, Rektor . Graes , Hotelier . .Hankel.

Mark ,che wer . Hein , Schriftleiter der Emser Zeitung . I . H.
Herntann , Landwirt . Horz , Schneidermeister . Krippt,er'
Berglmrksdrrektvr . Lang , Rendant . Lichte, Möbelhändter

Löwenfwin , Rentner . C. L. Lotz, Kaufmann . Hetzer'
^ngeineur . Malzbender , Rektor . Menaes , .Hauptkehrr«
Pahde , Rentner Pehl , Amtsgerichts,ekretär . Pfeffer , Kon-
t? ^iliur . Rietz, Bade - und Brunneitdireltor . Schubert Dr.

^ ef)- Justiz rat . Schwarz, ' g .'
..mutig . Geh . Rat  Dr . Vogler . Wegmann , Professor.

« »iefenheu
gute Qual tat kauft jedes Quantum [2317

Rhei «. - Nassau , Laurenburg.

G-stwikttlicrciii Ems, Nassauu. Umgebung.
Am 5 . ds . MtS . starb unser langjähriger Mitglied

Herr Carl Deutesfeld.
Zur Teilnahme an der Beeidigung (Ostermontag nachm.
4/ , Uhr , vom Traueihause . Lahnstr . m)  wird hiermit ein-

d-n.  Der Borstand.

Os8

Promenaden-Hotel
ist wieder geöffnet.

i fi



Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz.

Handels - u. höhere
Handelsfachklasse
Ür beide Geschlechter.

Beginn des neuen Schul¬
jahres

24. April 1917.
NAkeres durch Prospekt.

11746

Frei Haus, frei Verpackunĝ
[fenk* ich bet fsfortiger Be¬

stellung dtesrs «i « «mal
I zur Probe mein anerkanntes,
1guter, schäumcudeS echteS

Vtaguefla - Salmiak -
| Schmier-

WMmittkl
!Marie „Lix" ohne Kreide,
Kalk u. Chlor, ES reinigt

I leicht, bcquem u, schadlos
gibt weiße Wäsche , Küche,
Körper und wird gebraucht

| wie »i« gut« alte

Seife.
jV, Zir . M . 86 .- . V« Ztr.M. SO.— frei Bahnstation.
Fässer umsonst. Ca. 1« Pfd
Paket M . 7.80 . Nachnoh
me frei Hau», frei Verpack-

[aus ab Fabrik Weiße.,see
»arso Dersand,
Frankfurt «. M.

| EscherSheimerlant str,22(813)
Post- u, Bahnstation angebkn.

Ankauf
von Lumpen , Knoche« , Eise « ,
Metallen, Papier »sowie Felle
zu höchsten Preist«. Bestellungen
werden abgeholt. 12125
Peter Mtnuing . Bad Ems,

Marktstraße 69.

Gebrauchte Säcke
(auch zerrissene), Packleinen»
Sacklumpe« und Altmetall
kauft zu höchsten Preisen [1551

Rheinische Sackzentrale,
«oblrnz -L., Neuendorferstr. SS.
Glctchz:tig empfehle meine Sack»
stopferei mit Maschinenbetrieb.
Gebr. Sektk - rk« 10 Pfg , gebr.
Wetukorke1 Pfg kauft stet»

Ems , Lahnstr . 21 im Laden.

Waschleule
sowie ein [887»

Hausmädchen
sofort gesucht, Näh. Geschäfts st.

Gebr. Säcke »u verk. (2377
«lstädter , « abenstr. 61. EmS

Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht, (2393

Geschw. Todt, Bad EmS.
_ Bahnhofsstraße 6._

Trich ues nicht zu jangcS

Mädchen
gesucht. Lohn SO M.

Frau E . Gitsler,
23931 Neuer BodehauS Ir , EmS.

Ein klüftiges Mädchen
oder Fra « für einige Zeit tags¬
über nach Ostern gesucht Näh.
Billa Hindeuvurg, Bad Cm«.

militärfrei oder kriegSbefchä-
digt, zum sofortigen Eintritt
gesucht. Erforderlich: Gute
Auffassungsgabe, flotte Hand
schrift und Fertigkeit in der
Stenographie. Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf, Zeug,
nisabfchriften und GehaltS-
anfprüchen sind an das Land¬
ratsamt in D-ez zu richten.

Der Laudrat.

Im Hause zur Rose
gegenüber dem Kursaal ist der

2 . Stock
bestehend aus 4 Zimmern. Kiich«
und Zubehör sofort zu vermieten,
Rih. « lein . B»d EmS. [2379

Wohnung
von 5—7 Zimmern mit Zubehör
im Erdgeschoß oder eine gleich
große Wohnung mit Balkon
und Veranda im I . Stock zu ver¬
mieten [1310

Stadtbanmeliier Güll,
Bad EmS, Römerstr. öS I

Swndenmädchen
für Hausarbeit gesucht. (2386

Frau Direktor Ger harz,
Schlachlhos Bad EmS.

Nicht heirate«
ob verloben, bevor Sie sich üb.
zukünft Person, über Familie,
Mitgift. Ruf, Vorleben rc ge¬
nau informiert hoben. Dis¬
krete SpezialauSkünft«beschafft
überall billigst „PbSnix ".
Welt-AuSkuustei«u.Detek-
ti».Au«itut Berlin » . 3b.

MonatsmildchkN
oder Fra « zu leichter häuslicher
Arbeit gefu«t>t. (2380
»iktsria .Allee Sa, Villa Maria.
i.  St , T . 5 ., Em «, Vorzastellen
zwischen 3 u 4 Uhr._ (2380

Junges Mädchen,
20 Fahre eit, sucht Stell « zur
weiteren Ausbildung in Küche u.
Haushalt , ohne gegenseitige Ver-
(lütu g; vollster Familienanschluß
Bedingung. [2367
Helen « Vreden , Godesberg,

Moltkestr. »8.

Sllln-emä-lhe«
für Hausarbeit zum 1v. Avril
gesucht. [235*
Frau « irchberger, Bab EmS.
Suche für sofort ein ordentliches

AmdkM-dchtU
oder «tuudeusra « für die Zeit
von i —li Uhr vor« . [2315
Fra« Dr. Meuser, »ad Em»,

Lahnüraße S6. _
ZuverlässigesMädchen

(aufs Land) für HauS an» Feld
sofort gesucht [233*

NSbereS Geschäftsstelle_

'3"ZjMtr-Wo!j«u«g
mit Kücheu, Zubehör i« 1 Stock
gleich oder später zu vermieten.

Stachelroth. Bad EmS.
2253) Bleichstratze 6.

Der Herr, welcher meinen Sand-
durchwurf geliehen, bitte ich,
denselben wieder zurück zu bringen.

Ph . Klei« , Daugeschäst,
Bad EmS. [2381

£ 3 * Die nächste Nummer dieser
Zeitung erscheint Dienstag nachm.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mittag 1 Uhr

meinen innigst geliebten treuen Gatten, meinen lieben treusorgenden
Vater, unsern herzensguten Bruder, Schwager, Schwiegersohn, Onkel
und Neffe

Herrn Karl DBUtBSfßld
Hotelier und Koniervenfabrikant

uach langem qualvollem mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter yon 58 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

Bad Em*, Berlin, Amsterdam, Rosenheim, Dässeldorf,
Aachen and Häbingen, den 5. April 1917.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Martha Deutesteld u.
Töchterelien Wilma.

Die Beerdigung findet statt : vom Trauerhause, Lahnstr. 53,
Ostermontag nachmittag 41/a Uhr.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
[2391

Danksagiu
Für die vielen Bet»

nigster Teilnahmeo
erdigung unserer liei
schlafenen sagen
Dank
Die trauernde«

blieben»«?
Familie

Hermann Ebrltz-
Bad Em*. 7. April

Kriegers^ ?
„Germani

Bad Emu.
Samstag , den 7.

admdr 8>/r l

Appell
iw VereinLlokal Schüh

Die Kameraden werd
zu zahlreichem Erich«
laben

Der Borfiau».
C. L. Lotz, 1, Vorst

Milch Ichlend
in ave» Preislage« bei
A. Zorn, Bad

Telefon 298.

81att besonderer Anzeige.
Am Gründonnerstag entschlief nach langer , schwerer Krank¬

heit unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Otto Zacharias
im 64 . Lebensjahre.

Helene Liesau, ged. Zacharias
Direktor Dr. Liesau und Kinder.

Zwei trächtige belgische
Kaninch

zu verkaufen Näheres
Arzbacherstr S Part.,

Piano
oder Klü.

,u kouffn gesucht Off.ick
erb. u. H. 135 a d

Frankfurt a . ML, Hochstr . 5. Diez , Emserstr . 46.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8. April , vorm.
8 ' /r Uhr , von der Kapelle des Frankfurter Friedhofs aus statt.

Von Trauerbesuchen bitten wir abzusehen.
(2392

KWMfim Nil Scilptojpmfini
zu Limburg a . d. Lahn.

Dar neue Schuljahr beginnt am Donner - tug . de« 1» . April , vor « . ' /-» Uhr
mit den Aufnahmeprüfungen. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete an »llen Wochntagen
vormittags 11—12 Uhr auf seinem Amtszimmer entgegen.

Limburg, den4. April 1917. Dr. Jöris,
Gymnasialdirektor . [2382

fotmttlrbtli
werden angeromm-U. C
Vergütung während bn

Limburger Eisen-
und Maschinen!

Theodor Ohl-l
Kirchliche tftod)

»ad Ems.
Evangelische Kirche

Sonntag , 8. April, 1. Z' '
Pfarrkirche.

Vormittags 10 tf .
Herr Pfarrer Ewmt

Die Kolldte iü l-estrmwt
bedürftigen Gemeinde« '

BeziikeS.
Nachmittags 2

Herr Pfarrer &*■*■
Montag, 9. April, 2.

Vorml tagS W'
Heu Pfarrer E

Vorstellung der biekl
filmanden-

NachmlttagS ‘/«fs
Herr Pfarrer »

AmtSwoche: Herr Pf»
Dausen ««

Evangelische»n
Sonntag , 8 April 1
Vorm. 10 Uhr: Predigt-
T.xt : Jei - 35, ,12.
Koll kte für fc« b.d»rff
wtindeu bei Konstst«

Noch« . 2 Uhr: Lü. 1
Montag. 9. April, r-

Barw . 1# Ihr : PE
Konfirmari»»-

Nachm. 2 Uhr in Z
Predigt, Beichte wy

bl Ubendw

Restauration Wintersberg
bei Ems 12375

wieder eeöffnot.

Todes -Anzeige.
Am 24 . März, früh 9’/z Uhr entschlief

nach kurzem Krankenlager mein guter Mann,
unser guter Yater, Bruder, Schwager und
Onkel

Victor Strohmann
im Alter von 55 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
im Namen der Hinterbliebenen

Margarethe Strohmann, geh. Brockt.
Thale -Harz, 24 . März 1917.

T2375

Am Grümdonnerstage erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, dass unser lieber,
unvergesslicher Sohn und Bruder

der Leutnant znr See der R.
auf einem Marine-Luftschiff

Fritz Martin
Offizier der Hamburg-Amerika-Linie

am 30. März d. J. im Alter von 25 Jahren
sein blühendes Leben im Kampfe fürs Vater¬
land dahingegeben hat.

Fachbach , den 7. April 1917.
In tiefer Trauer:

"“̂ Familie "Albert Martin.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
[2388

'' Tief erschüttert und unerwartet erl%
wir die schmerzliche Nachricht, daß
lieber, hoffnungsvoller Sohn und herz«
guter Bruder, der
Offizlersasplrant u. Inhaber des Eisernen Kr*

Erich Mun
stud. raus des Dr. Hochs Konservatorium*

zu Frankfurt am Main Ä
nach 30monatliehnr treuer Pflichterfüllung,
seinem 24 . Lebensjahre, am 26 März
Sturmangriff an der Spitze seines Stoßt
sein junges Leben lassen mußte.

In tiefer Trauer
Fried . Mund,
Frau Berta Wund,
Walter Wand , z. Zt. im
Elly Wund.

Bad Ems , den 7. April 1917.
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